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Anfrage der Fraktion Bürgerliste Wiesbaden Nr. 148/09 vom 07.07.2009 

Gedenktafel im alten Polizeipräsidium; schriftliche Anfrage des 
Fraktionsvorsitzenden Dr. Michael von Poser nach § 43 Geschäftsordnung der Stadtverord­
netenversammlung 

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin Thiels, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Müller, 

zu der Anfrage wird berichtet: 

1. 	 Weshalb wurde die Gedenktafel entfernt? 
Die Tafel wurde entfernt, damit sie während der Abbrucharbeiten nicht beschädigt wird 

2. 	 Ist sie unbeschädigt? 
Die Tafel selbst wurde durch den Ausbau nicht beschädigt sie hatte allerdings bereits 
vorher schon einen Riss. 

3. 	 Wo befindet sie sich jetzt? 
Die Tafel wurde von einem Steinmetz fachgerecht ausgebaut und wird dort auch fachge­
recht gelagert. 
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4. 	 Soll sie wieder angebracht werden, und wenn ja, wo? 
Darüber ist von Seiten der Bauherrschaft noch nicht entschieden. Da es sich später um 
ein privates Gebäude handelt, stellt sich die Frage nach einem geeigneten Ort in einem 
öffentlichen Gebäude. Die Bauherrschaft ist ggf, bereit die Tafel zur Verfügung zu stellen 
- aber auch bereit die Tafel an der bisherigen Stelle wieder zu montieren. 

M' 	 reundlichen Grüßen 
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